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ragesrreaigkeiiett.
Calw,  7 . Sept . Gestern fand hier nnter

Vorfitz des Bezirks -Schulinspektors Stadtpfarrer
Schmtd von hier dieHauvtkonferenz  des
Calwer Bezirks statt unter Teilnahme sämtlicher
Lehrer und mehrerer Ortsschulinspektoren . Auf der
Tagesordnung stand eine Lehrprobe über Einführung
in die Berechnung von Flächen von Krauß-
Deckenpfronn , ein Referat über die Geschichte des
Religionsunterrichts in der evangelischen Volksschule
Württembergs von Schullehrer L e i u s - Zweren¬
berg , eine Besprechung der Konferenzarbetten pro
1904 : „Das Kinderschutzgesetz " und ein Bericht über
die Kohler ' sche Mineraliensammlung von Iäkle  -
Calw . Das gemeinsame Essen fand im „ Badischen
Hof " statt.

* Calw,  7 . Sept . In Unterhangstett
find unter der Kinderwelt die Masern (rote Flecken)
ausgebrochen , weshalb die Schule auf einige Wochen
geschlossen werden mußte . — Mit Anfang dieser
Woche hat in den Gäuorten die Hopfenernte
begonnen ; das Erträgnis fällt in vielen Orten ge¬
ring aus . Ein Kauf hat bis jetzt nicht stattgefunden.

* Calw,  8 . Sept . Die munteren Schwal-
ben  rüsten stch zum Aufbruch in die südlichen Länder.
Hunderte der lieben Sommergäste sammeln stch in
großen Scharen auf Gebäuden und Telegraphen¬
drähten , um gemeinsam den Winteraufenthalt auf¬
zusuchen . Das Abschiedsgezwitscher der Vögel weist
auf die Nähe des bald beginnenden Herbstes hin.

Stuttgart,  6 . Sept . (Kriegsgericht
der 26 . Division .) Der Reservist Wilhelm Groß-
mann von Nagold,  der vom 8 . bis 21 . Juli
zur Uebung beim Grenadier -Regt . 119 eingerückt
war , versetzte am 20 . Juli mitternachts in der Kaserne
ohne allen Anlaß dem ihn zurechtweisenden Reser¬
visten Schöckle und dem zur Abwehr herbeieilenden
Reservisten Gäßler mit dem gezogenen Seitengewehr
Schläge auf den Kopf , so daß Schöckle eine Augen-
schwulst und Gäßler eine Sttrnqnetschung davon¬
trug . Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis.

Stuttgart,  7 . Sept . Die bienenwirt¬
schaftliche  Ausstellung , die ein vollständiges
und äußerst erfreuliches Bild von dem Stand der
Bienenzucht bot , wurde heute nachmittag offiziell
geschlossen. Die ganze Ausstellung hatte stch über
die ganze Zeit der Dauer eines überaus lebhaften
Besuches zu erfreuen . Die weiten Räume ver¬
mochten oft kaum die Menge der schau - und lern¬
lustigen Besucher zu fassen . Annähernd 50 000
Personen haben in der kurzen Zeit von 6 Tagen
die Ausstellung besucht , davon entfallen allein auf
Sonntag , den 3 . September 12000 . Ueber das
Arrangement der Ausstellung im ganzen wie in
ihren Teilen hörte man nur eine Stimme der An¬
erkennung . Nach dem Urteile solcher Besucher,
welche schon viele deutsche Bienenzuchtausstellungeu
besuchten , übertrifft die Stuttgarter Ausstellung alle
bisher dagewesenen . Heute nachmittag besuchte auch
Herzog Albrecht mit seinen drei Söhnen die Aus¬
stellung.

Stuttgart.  7 . Sept . Juden hohen
Fleischpreisen  wird eine am 14 . Sept . hier
im Stadtgartensaale stattfindende Landesversamm-
luug der Wirte  Württembergs Stellung nehmen.
Außerdem steht auf der Tagesordnung : Beratung
über Beschlußfassung über einen Antrag des Wirts-
vereins des unteren Neckarkreises betr . Abschaffung
der LandeSkarten.

Stuttgart,  7 . Sept . Die Marienstraße
steht einer Verschönerung bezw . Erbreiterung in

der nächsten Zeit entgegen . Das ziemlich weit in
die Straße hinein vorstoßende Bäcker Beck' sche Haus
wurde nämlich , wie wir erfahren , von Bnchdrucksrei-
befitzer Steinkopf um ca . 225 000 angekauft
und wird von dem neuen Besitzer niedergelegt werden,
wobei der künftige Neubau die Straßenflucht richtig
einhalten wird . Da auch die L -gionskaserne be¬
kanntlich in nicht allzufsrner Zeit niedsrgelegt werden
wird , so wird die Marienstraße ein gegen bisher
weit verschönertes Bild bieten.

Niederstetten,  7 . Sept . Gestern nacht
schlug während eines sehr schweren Gewitters in
Pfitzingen der Blitz in eine Schafherde und tötete
17 Schafe . — In Herrenthierbach  bei
Bartenstein mußten die Schulen wegen epidemisch
anftretenden Keuchhustens geschlossen werden . Fast
alle Kinder find daran erkrankt.

Aale » , 6 . Sept . Auf sonderbare Weise
versuchte gestern eine besser gekleidete Frau mit dem
Schnellzug 4 Uhr 2 Minuten von Ulm nach Aalen
ohne Billett befördert zu werden . Sie hatte sich
in den Abort des Zuges eingsschlossen und wurde
nur dadurch entdeckt, daß einigen Frauen das lange
Verschlossenssin des Aborts auffiel und dieselben
den Schaffner veranlaßten . von außen zu öffnen,
worauf dann der blinde Passagier zum Vorschein
kam und in Heidenhrim sofort den Zug verlassen
mußte.

Aalen,  7 . Sept . Gestern Abend zwischen
6 und 7 Uhr entlud sich ein schweres Gewitter
über unserer Stadt , bei welchem auch haselnußgroßer
Hagel  niederging.

Ulm,  7 . Sept . Das Kgl . Brzirkamt Neu-
Ulm teilt mit , nach Berichten des kaiserl . Konsulats
in Madrid ist es der dortigen Polizei gelungen , das
Hauptnest der Schatzgräberschwindler  aus¬
zuheben . Sie hat den Chef einer Bande und sieben
Helfershelfer , darunter drei Frauen , und kurze Zeit
darauf eine zweite Bande von Männern und Frauen
bei ihrer Arbeit überrascht und festgenommen . Auch
seien zahlreiche gefälschte Dokumente und Briefe,
die als Beweismittel dienen können , beschlagnahmt
worden . Der spanischen Regierung geht zwar nach
einem Bericht des kaiserlichen Botschafters in Mad¬
rid , dem die Schriftstücke übermittelt worden sind,
Material in der Angelegenheit von allen Seiten im
Ueberfluß zu . dennoch ist die Einsendung weiteren
Materials für die Verfolgung der Betrüger er¬
wünscht.

Ulm,  7 . Sept . In einer der letzten Ge-
meinderatssttzungen kam man in mißbilligender Weise
wieder darauf zu sprechen , daß beim hiesigen Gym¬
nasium äußerst selten Hitzvakanzen gegeben werden.
Gymnastaldirektor Dr . Hirzel  wendet stch nun in
einem im Ulmer Tagblatt erschienenen Artikel hiegegen
und bestreitet dem Gemeinderate das formelle Recht,
sich in dieses Gebiet staatlicher Schulverwaltung zu
mischen . Er betont , daß beim Gymnasium im
Interesse eines möglichst ungestörten Unterrichts¬
betriebs eine weise Sparsamkeit in der Anwendung
der Ermächtigung zur Festsetzung von Hitzvakanzen
geübt werde und daß im ganzen eine sicherlich nur
kleine Anzahl von Fällen angefallen ist , in denen
trotz der formellen Möglichkeit der Nachmittag nicht
freigegebe « wurde . Das Rektorat wisse sich nicht
blos formell im Einklänge mit den bestehenden Vor¬
schriften , sondern auch fachlich in Harmonie mit dem
Geiste derselben.

Balingen,  7 . Sept . Gestern Abend gegen
6 Uhr ging ein schweres Gewitter  über unsere
Fluren . Bei schwachem Donner fielen Graupeln.

Plötzlich erfolgte ein greller Blitzschlag , der durch
das südliche Kamin auf dem Haus des Schweine¬
händlers Eduard Widmann „z . Rößle " in die
Küche des dort in Miete wohnenden Fabrikarbeiters
Schreiber  fuhr , den Plafond und die Seiten¬
wand zerriß und durch den Küchenbodeu zum Fenster
hinaus seinen Weg nahm , überall Spuren der Zer¬
störung zurücklassend . Zum Glück war niemand in
der Küche . Ein Brand entstand nicht . Vor Jahren
schlug der Blitz in dasselbe Gebäude , ebenfalls ohne
zu zünden.

T Pforzheim,  7 . Sept . Gestern Abend
wurde die hiesige Feuerwehr alarmiert zur Hilfe¬
leistung nach Ellmendingen,  woselbst , wie
man heute hört , 4 Wohnhäuser und 6 Scheunen
abgebrannt  sind . — Aus unbekannter Ursache
entstand gestern Abend 10 Uhr im Sägewerk von
Fix u . Ochner in Neuenbürg Feuer.
Das Gebäude ist vollständig niedergebrannt . Der
Gesamtschaden wird auf ca . 45 000 geschätzt.

Hamburg,  6 . Sept . Amtlich wird mit¬
geteilt : Bei einem auf Rabotseu wohnhaften , kürz¬
lich aus der sitteupolizeiliche « Kontrolle entlassenen
Frauenzimmer , das wegen Brechdurchfalls in das
Eppsndorfer Krankenhaus überführt worden war.
hat die bakteriologische Untersuchung ergeben , daß
es stch um Cholera  handelt . Alle Personen,
die mit der Erkrankten während der letzten Tage
in Berührung gekommen waren , find unter ärztliche
Kontrolle gestellt , die Wohnung desinfiziert und
alle Vorsichtsmaßregeln getroffen worden . Die
Ermittlungen im Zusammenhang mit den bereits
gemeldeten Erkrankungen find noch nicht abgeschlossen.
Weitere verdächtige Erkrankungen find nicht vor¬
gekommen.

Hamburg,  6 . Sept . Einer hies . Firma
wurde gestern aus Baku  folgendes Telegramm
gesandt : Das Gemetzel  wird « rit geringen Unter¬
brechungen fortgesetzt . Aller Handel ist unterbrochen.
Der Bahnverkehr ist eingestellt . Zahlreiche Bohr¬
felder brennen und weitere Brandstiftungen werden
erwartet.

Paris,  7 . Sept . Dem Petersburger Korre¬
spondenten des Matin wird vou autoritativer Seite
bestätigt , daß in dem nunmehr abgeschlossenen
Friedensvertrag keinerlei Geheim kl aus el
vorhanden sei und daß ebensowenig irgend ein
Geheimabkommen zwischen Japan und Rußland ge¬
troffen worden sei.

Wien,  7 . Sept . Kaiser Franz Joseph,
der am Sonntag von den Manövern in Böhmen
zurückkehrt , soll an diesem Tage die Entschei¬
dung  wegen der ungarischen Krise  fällen.
Nach Mitteilungen unterrichteter Kreise werden bis
dahin entweder die vereinigten Parteien in der
Frage der ungarischen Kommandosprache ein Kom¬
promiß eingehen und aus ihren Reihen eine Re¬
gierung bilden oder aber der gegenwärtige Minister¬
präsident Fejervary  erhält neue umfasseude
Vollmachten , vertagt das Parlament zunächst , um
dann Neuwahlen auf Grund des allgemeinen Stimm¬
rechts auszuschreiben . Für den am 15 . erfolgenden
Wiederzusammentrttt des Parlaments bereiten die
Sozialisten , wie schon mitgeteilt , große Kundgebungen
gegen die Unabhängigkeitspartei vor , die sich gegen
die Einführung des allgemeinen Stimmrechts aus¬
gesprochen hat . 100000 Sozialisten aus allen Teilen
Ungarns werden vor das Parlament ziehen . Da¬
gegen planen die Studenten in Budapest für den
Abend des 15 . ds . einen großen Fackelzug zu Ehren
der Unabhängigkeitspartei.
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London , 7. Sept. Zu der Entdeckung
einer Verschwörung  aus Smyrna wird aus
Konstantinopel gemeldet. Vor etwa 4 Monaten
find zwei Armenier nnd eine Frau nach Smyrna
gekommen und mieteten in der Armenierstraße eine
Wohnung. In der Nacht des 12. August hörten
die Nachbarn in dem Hause eine Explosion und
sahen einen Monn blutüberströmt auf die Straße
eilen. Der Polizei sagte er, er habe sich selbst mit
einer Pistole verletzt. Die Polizei überwachte das
Haus und nahm eine Haussuchung vor, nachdem
fie bemerkte, daß die Bewohner verschwunden waren.
115 geladene Bomben, drei Höllenmaschinen und
700 Dynamitpatronen wurden gefunden, ferner zahl¬
reiche Briefe und Pläne, aus denen hervorgeht, daß
es sich um ein lange vorbereitetes Komplott handelt.
In der Nähe der Ottoman-Bank waren Läden ge¬
mietet worden, von denen Tunnels bis zu der Bank
gegraben werden sollten. Der 10. September sollte
der Tag des Attentats sein. Die Verschwörer er¬
hielten viel Geld aus dem Auslande.

Petersburg,  6 . Sept. Aus Baku
kommt die Meldung von einem großen Naphta-
brande.  ES brennen 300 Fontainen. Die Naphta-
niederlage, die ein Kapital von 300 Mill. Rubel
repräsentiert, brennt ebenfalls. Die Eisenbahn ist
unterbrochen.

Petersburg,  7 . Sept. Die furchtbaren
Naphtabrände in Baku  dauern fort. De-
tailierte Berichte fehlen, da die Telegraphen- und
Telephonverbindungen mit den einzelnen Plätzen
gestört sind. Die Lage des Naphta-Rcyrs ist
eine schreckliche. Leute, die gestern noch Millionäre
waren, find heute an den Bettelstab gebracht. Die
Hauptschuld trifft die ständige Gesetzlosigkeit, dis
im Naphtagebiet herrscht, wo Raub und Mord auf
der Tagesordnung stehen. Der Generalgouverneur
ist machtlos und kann den Bitten nm Schutz gar
nicht entsprechen, da nicht genügend Militär vor¬
handen ist. Auch die Metzeleien zwischen Tataren
und Armeniern dauern fort. Ueber ganz Rußland
bringen diese furchtbaren Naphtabrände neue Not.
Ein wildes Chaos herrscht unterdessen in Baku,
wo, während die Kämpfe zwischen Armeniern und
Tataren fortdauern, Tausende von streikenden Ar¬
beitern die industriellen Viertel durchziehen. Die
ganze Stadt ist durch den Brand in dichte Rauch¬
wolken gehüllt. Ein starker Sturm begünstigt die
Ausdehnung der Feuersbrunst, durch die auch viele

Tausende von Arbeitern brotlos werden. — Aus
Schuscha wird gemeldet: Die Stadt brennt und
wird von Tataren-Banden umlagert, Truppen werden
aus Tiflis, Baku und Elisabethpol abgesandt. Eine
Hungersnot erscheint unvermeidlich. Viele Häuser,
darunter das Militärhospital, find abgebrannt.

— Aus Baku  berichten Telegramme, daß
die Kämpfe zwischen Armeniern und Tataren
fortdauern. Das Militär hat zwar Verstärkungen
aus Tiflis erhalten, aber die Truppen find nicht
imstande, die Ruhe wieder herzustellen. Mehrere
Londoner Firmen, welche in Baku Vertreter haben,
erhielten die Mitteilung, daß die Lage sich von Tag
zu Tag verschlimmere und Handel und Verkehr
stockten.

Portsmouth,  6 . Sept. Die Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages  er¬
folgte gestern unter tiefem Schweigen. Hierauf
streckte Witte  über den Tisch hin den Arm aus
und ergriff Komuras  Hand, und seine Kollegen
folgten unverzüglich seinem Beispiel. Während die
Russen und Japaner über den Tisch hin die Hände
fest verschlungen hielten, brach Baron Rosen  zu¬
erst das Schweigen, indem er in Wittes Namen die
japanischen Bevollmächtigten, als wahre, vollendete
Gentlemen feierte und die Hoffnung aussprach, daß
hinfür feste und freundliche Beziehungen zwischen
beiden Reichen bestehen möchten. Komura ant¬
wortete für die Japaner in ähnlichem Sinn. Die
russischen Bevollmächtigten zogen sich sodann nach
ihrem Geschäftszimmer zurück und blieben dort 10
Minuten allein. Dann kehrten sie zurück und
nahmen am Buffst das Frühstück eia, bei dem man
aus gegenseitige Gesundheit trank. Martens, der
infolge Unwohlseins dem feierlichen Akt im Kon¬
ferenzsaal nicht beiwohnte, sagte im Lauf eines
Interviews, der Friedensvertrag zeige unbestreitbar,
daß Rußland zurzeit alle Gedanken an eine groß¬
artige Weltpolitik in der Richtung ans die entlegenen
ungewissen Gebiete des fernen Ostens aufgegeben
habe. Er sei persönlich überzeugt, daß Rußland
nicht der Vergangenheit nachhängen, sondern alle
Kräfte sammeln werde für einen neuen großen
Kampf, nicht auf dem Schlachtfeld, sondern auf
dem Feld fruchtbringender Arbeit sozialen, sowie
politischen Fortschritts.

Oy st erbat,  7 . Sept. Präsident Roose-
velt  empfing gestern zwei Telegramme von Witte

und Komura,  in welchem die Friedens-Delegierten
dem Präsidenten ihren Dank aussprachen für den
Anteil, den er au dem Zustandekommen des Friedens
genommen habe.

Port Said,  6 . Sept. Gestern Abend
brach an Bord des englischen Dampfers„Chatam",
welcher von Middlesborough nach Jokohama unter¬
wegs war, im Kanal von Suez Feuer  aus.
Der Verkehr im Kanal ist eingestellt. Es herrscht
große Unruhe, da der Dampfer 70 Tonnen Dyna¬
mit an Bord hat.

Nagasaki,  6 . Sept. Die Nachricht vom
Friedensschluß  wurde ohne besondere Freude
ausgenommen. An den Hauptplätzen der Insel Kiu-
schiu ist die allgemeine Empfindung das Bedauern,
daß Japan der Früchte seiner Siege
beraubt  worden sei. Enttäuschung herrscht beson¬
ders darüber, daß man keine dauernde Sicherheit
gegen russische Angriffe durchgesetzt habe. Der diplo¬
matische Mißerfolg Japans wird dem Umstand
zugeschrieben, daß die Verhandlungen verfrüht ein¬
geleitet worden seien.

Kermischte».
— Eine Ballonw ettfahrt über

New - Iork.  Der amerikanische Lufischiffer Roy
Knabenshue  batte in den letzten Wochen die
Neugier der New-Aorker im höchsten Maße erregt,
indem er mit seinem Luftschiff über ihrer Stadt
allerhand Bewegungen ausführte. Das Problem
des lenkbaren Luftschiffes hat er zwar ebensowenig
gelöst wie Eantos-Tumont, der dasselbe Manöver
über Paris ausführte; aber sein Ruhm hat doch
einen anderen amerikanischen Luftschiffer, Leon
Stevens,  nicht schlafen lassen; dieser hat ihn zu
einer Wettfahrt über New-Jork heransgefordert,
die noch im September stattfinden soll.

«ottrSdieuftr.
12. Sonntag nach Hrtnit . , 10. Sept . Vom Turm : 414.

Predigtlied : 389, Wie gut ist's von der Sünde frei rc.
9' /- Uhr: Vormitt.-Predigt , Herr Dekan RooS.
1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.  2 Uhr:
Bibelstunde im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer
Schmid.

Donnerstag, 14. Sept. 8 Uhr abendS: Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Dekan Roos.

Amtliche und privatauMgeu.
Zwangsversteigerung.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung
des auf Markung Gechiugen belegeuen, im Grundbuch von Gechingen
Heft 431 AbteilungI Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des Verstei¬
gerungsvermerkes auf den Namen des Johann Jakob Zech,

Bauers in «echinge « zur einen Hälfte und des Wilhelm Heinrich Zech,
Bauers allda zur andern Hälfte eingetragenen Grundstücks

Geb. Parz. Nr. 206 — a 90 gm
- » 81 „
2 .. 29 ..

Wohnhaus,
Scheuer,
Hofraum,

zus. 4 a — gm Ecke der Hengstetter- und Adlerstraße,
gemeinderätlich geschätzt zu 5000

besteht, soll dieses Grundstück am
Montag, den 18. September 1905, nachmittags2 Uhr,

auf dem Rathause in Gechingen  versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerkist am 7. Juli 1905 in das Grundbuch

eingetragen.
ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkesaus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

«alw , den 18. Juli 1905.
Kommissar:

Bezirksnotar Krayl.
K. Forstamt Calmbach.

Brennholzverkauf
am Mittwoch,  den 20. September
1905, vorm. 10 Uhr, auf dem Rathaus
in Calmbach aus Staatswald Eiberg,
Heim««hardt , Kälbling , vom
Scheidholz der Hüten Calmbach, Mei¬
stern und JgelSloch:

Rm. : 15 tann. Scheiter, Anbruch:
8 eich., 24 sonst. Laubh., 1114 Nadelh.

LrLsAsrvsrsin IsiuLvIi.
Monatsversammlung
am Souutag , de« 18.
ds., «achmUt. S /- Uhr,
im Hotel Hirsch. Infolge
der Verhandlungen wird

zahlreiches Erscheinen der Kameraden
erwartet.

Der AuSschutz.

Wichtigkeit

Schmbischrl SWnmkin" ' .
Der auf Sonntag, den 10. September, geplante Ausflug nach Marbach

findet wegen ungenügender Beteiligung «icht statt.
Der Vorstand.

Rektor vr . Weizsäcker.
Heute Sams¬

tag, ave«dS 8
Uhr.

Wonats-
versaunnkmrg

im Lokal(Löwen).
Zahlreiches Er¬

scheinen erwünscht.
Der AuSschutz.

Lkmoliklub.
Souutag , de« 18. September,

abends « Uhr,
Mouatsversammlrmg

im „Stern". Zahlreiches Erscheinen
erwartet

der Ausschutz.
Arbeiterverein Lalw.
TamStag, de« 8. September,

abe«d» 8 Uhr,
MomtsimsammliiiU

im Lokalz. „Stern".
Wegen sehr wichtiger Tagesord¬

nung erwartet vollzähliges Erscheinen
de« Ausschutz.

KeD»mrt»»mm Cal«.
Am Montag , de« 11. Septem¬

ber, abe« ds 7 Uhr, findet eine
außrrordtullichr Seueralorrsammluns

bei unserem KollegenA. Kuom  z.
„Waldhorn" statt.

Die verehrlichen Mitglieder werden
ersucht, zahlreich zu erscheinen.

KaninchenzrrchLverew.
abe«dS 8 Uhr,
Wonatsversammkuug

in der Brauerei Dreiß . ,,
Neuwahl eines Ausschußmuglieds.

Der Autzschutz.
Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
8 . knsnlr,

Biergasse.

Auskünfte
über Familien-, Vermögens-, Privat-
und Geschäftsverhältniffe, über Ruf,
Charakter, Mitgift, Vorleben rc. er¬
teilt streng diskret, zuverlässig und
billig

C. Ste-rr, Auskunftsbureau,
Stuttgart,

Hasenbergstr. 41.
Türk ««d Papft's extra feine echte
Frankfurter Würstchen,

I ». Nürnberger

>

staMche Schitranbm
l frisch eingetroffen bei

v . Li 'üneninsi Zn.,
> « alw, Telefon 76.
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Calw, 7. September 1905.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme, welche wir während der langen Krankheit
und dem Hinscheiden unserer lieben teuren, unvergeßlichen
Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Marie Hauber
> geb. Flik
lerfahren durften, sagen wir herzlichen Dank. Jns-
besondere danken wir für die trostreichen Worte des

Herrn Dekan, den HH. Ehrenträgern, für die vielen Blumenspenden
und die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Alzerrverg, 9. Sept. 1905.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir beim Hinscheiden unseres lieben Gatten,
Vaters, Großvaters und Schwiegervaters

Martin wentsch,
Küfers ««d Hemeindepllegers,

erfahren durften, dem Herrn Geistlichen für die trost¬
reichen Worte, sowie allen welche ihm das Geleite zu
seiner letzten Ruhestätte gaben, sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Der Landwirtsch. Konsumverein Calw
empfiehlt für die Saatzeit alle Sorten

in nur bester Qualität.
Die Kechner wolle» ihre Westellrmgeni« Mkde einschicken.

Gärtner.

In Hinsicht auf das zu erwartende geringe Obsterträgnis
bringe ich eine Auswahl

billiger Mine
zu ermäßigten Preisen zum Verkauf.

llUKO kau , calw.

keclitsAimsIl ktieilMalä,
rugelassen beim X. I.anägerivkt lübingen,

vwlmt fetrt im Laus äes Heil » pkolognsptisn kuvk»
Oslnn , Llarlrtx1g.tr!, unä Kat - Nnsvklus»
Uno . SV.

Ich bringe mein Lager in

ohlen, Coaks^Anthracik
und Briketts

in empfehlende Erinnerung und sichere prompte Bedienung zu.
D. Üerion.

Ke Hugo kau in valu»
find auf Lager:

Steinzengröhren für Abortleitungen,
Cementröhre« in allen Größen,

Hourdis — hohle Gewölbsteine — für Stalldecken,
Dörrit -Steine und Platte «,

bestes, dauerhaftestes Pflaster für Stallungen,
Ludowiei-Falzziegel , Schwemmsteine, Kaminsteine,

Metersteine in allen Sorten,
Dachpappe,

Portland -Cement, Baugips,
gemahlener Schwarzkalk.

Bis 1. Oktober beginnt wieder ein

neuer Kurs
im Weitznäher», Maschinennähe « , Micke« und Zeichne« bei

Marte Seiher Witwe,
Badgasse.

Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am Diens¬
tag, de« IS. September 1SV5, statifindenden

in das Gasthausz. „Hirsch" in Attburg freuudltchst einzuladeu.
Adam Roller»

Sohn des Adam Roller, Wägermeisters in Zavelstein.
Dorothea Rling,

Tochter des Johannes Kling, Bauers in Altburg.
Kirchgang um '/-12 Uhr.

fWtr bitten dieses statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmenj

Calw.

Hochzeits-Gmla - ung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am nächsten Samstag , de« S. September , statifindenden Hochzeits¬
feier in das Gasthaus zum „Rößle " hier freundlichst einzuladeu.

Gotthils Lauter
aus Rntesheim OA. Leonberg.

Zriederike Schneider,
Tochter des Schneidermeisters Schneider hier.

I klrilMvr-

stioken

stopfen
NA? 16 N vor- uiiä

rüvkrvärls.
— LuKvH»KvrKS8tvU. —

LrslklLSSiLvs ^»Lrvsp roä nkti «» :
100 OÜV Llasokinso.k»drjk»l!

Vertreter:

d. Rössle.fiiolliiek lierrog,

L , L kein
Vlolrlnolovlin , k ŝbnilr

2rvtzixiritzä6rIg88UllA

ll ' üliüiA -sri
>Vi1LeImstr»88e 1

Nni-us-IIuminen 2S2.

H1sk1ri8«Ii lbvlrivbviav
satter !8vI » »v1ÄZL » 8vI »1iLviL

Ml» 8vI »LILVir
V « I»r

Holländische

in großer Auswahl billigst bei
Zs. Maurer , Handrlsgiirt«» .

Neves Sallnkrllllt
per Pfund 15 empfieblt

II . tßvnion.
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Mm KlI« .
^ufnakme für äa8 Mntersemester am4. Okt.

0ii »« st1oi » Wskvi ».

«evstume - kölke.

Lloiisen , Klvii 56 « 5tvüe
sind in großer Auswahl eingetroffen.

kirnst 8vd » U.

Bauernwirtschaften-- Aufzucht von Jungvieh!
Frische kuhwarme Magermilch, die durch den Alfa -Laval-

Hauvseparator gegangen ist, ist am vorteilhaftesten für die Aufzucht
von Kälbern und Ferkeln.

Saure Magermilch ch Sterilisierte Magermilch
verursacht , verursacht

Durchfall ! Verftspfuug!
Kuhwarme Alfa-Magermilch ist rei», süß und gesund!

Mehr Butter , bessere Butter gewinnt der Alfa!
kneänek Herzog, Lal>v.
Bez.-Vertreterd. Alfa-Laval-Separator,

G. m. b. H., Berlin.

Ueber 400000 Stück
Akfa-Laval-Separatoren

find verkauft!

krims spsliisüie rniü krslirSsislke
5lkiosrrtrsubeil

— eintrefsend Ende September —
empfehlen bei faßweisem Bezug billigst

KiskönratliL Klinger.

MlhMchMMMllWükY,ÄM-t°rm)
sowie

MU * Walter s Original - "MG
Willhenlraymuugsapparat LKL',
empfiehlt und hält auf Lager

OLr . Lu » ,
Wil6b « r»g.

AvlLMrsviuQLlL
mit feinem Griebeugeschmack in emallterten Blechgefäßen als:

sowie in 10 Pfd.-DosenEimer
Sttughafe« o
«chweuklesselL
Leigschüssel ^
«astertopf -Z

20—25 Pfd.
15-20-35
30-40-60
15-30̂50
20—40

L 6.50 geg. Nach», od. Vsrschu ß!
W. 8 «ui»l«i» Zi».

«irchheim -Leck 97 (Württ.)
In Holzgeb. PreiSI. zu Diensten.

kachnahmegeSüyre« werde« sofort vergütet.
V!«1« ^ ««rkvilLnuKSSvLivibvll.

Nächste« Moutag,  de » 11. dö., dl« ich mit eiuem
Transport grotzer««d « eiuer

Läuserschwrine
im Gasthof zum Nötzlei« Calw, wozu ich Kaufsliebhaber
höflichst einlade.

Hch. Ott.

Hirsau.
Sonntag,  de « 10. September , findet

Preir -Uegelir
statt und lade ich hiezu freundlich ein

Lin

^!ss-lsvrI8eprrskll^
»rdeilel ISijg'ê sIreiö' IrlifteEbrliigl
»der rclwô iscli« enigen Alwsleii ve-

brsucli Uui'eli Nie ilekr-
^ surdeiile so Kuller,mein'

eiu. s>5 el>Iiorlel.̂ 5eillS
tnuclieltungr-Illieleii siuN
uuler rulclieu lllurleulleu Uuo
slr eine tlurgsde ru delraekleit!
VerlsMv' 5iêrursüjirNel^

llruellreclieu grrl>! ,u<sr»llW

Ds 7Lrvrß>
Zepsrrsar

6. m. d. N?
SLkri . idi:

l»agei»
bei rmssrsw Le^iricsvsrtrktkr

Ualender̂ tsos,
Abreißkalender,
Losungsbücher

empfiehlt
Keiurich Mekchinger,

Btergasse.

Uelles SaverklM
billigst bei

0 « a Wisst,
Marktplatz.

Ein tüchtigerArbeiter
findet sofort oder später danernde Be¬
schäftigung bei

Gottlteb Ferber,
Hirsau.

OrdentlichesMälltÄen
gesucht für dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn.

li . L. vsuinsrii »,
mech. Kratzenfabrik.

Mene Mürnöerger
Mandrk-Meerrettig

frisch eingetroffen und fortwährend zu
haben bei

0 « a « inst,
Marktplatz.

I îelerlsxs in 6s1v: Lsltlv , vorw
Lransrsi L»n;

llanvtvsrtried Kr IVtirttemderx: VdvinL
L dls^sr , Stnttxsrt n. Lsinned . Ielek.7.

Mein Lager in

ZlkMMhrk»
für Arbortleitungen

ist wieder vollständig ergänz:.
ÜUgO Ü3U,

Lalu ».

Zpserd.
Gas*

mokor^
sehr gut erhalten,

^System „Benz " ,
«billig zu verkaufen.

Düisfabrilr Mterreichenbach,
G. M. b. H.

Neue gutkochen.de

Linsen
frisch eingetroffen bei

0 « a Wisst,
Marktplatz.

v 6 .L. Xssslsr r<Q2
/ Xgl. v/url-t. Nol̂l. ksslio^sn.
^sllssrs rleuketis LcliLumv/emksüerei.

24  srsts /̂ usrsicdnl.
LsZi -üncist 1826 .

2u ds.i>6Q bei:
Lwil KsorKii ,
^votdsksr i 'k . lls .rtius .iul I
Ln. 1Vis 1s.nl , ^Its ^xotdsks
6 . V. krÜLvumsi zr ., Is!ik,t«8R»IiiIx?

6s .1iv.

Einen 12 Monate alten

Darren
(Simmentaler Raffe)

ÜZZSsetzt dem Verkauf aus
Tr . Pfrommer , Bauer,

Weltenschwann.

Makulatur
verkauft solange Vorrat ein 5 Kg-Packet
zu 60 A die Druckerei dS. Bl.

Telephon Nr. S. Druck und » erlag der A. Oelschläger ' schen Buchdruckeret. Berautwottlich: Panl «dolff  in Calw. Hiezu1 Beilage.
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Samstag Beilage;« Ur. 142. 9. September 1905.

Die schwarze Dame
Roman von Hans Wachenhusen.

Nachdruck verboten. ich auf meine Amtspflicht. Vielleicht— und das wird günstig wirken— mache

(Fortsetzung.)
„Sonderbar! Höchst sonderbar!" rief Blenke überrascht. „Was kann sie

zu dieser plötzlichen Sinnesänderung vermocht haben?" Er schritt aufgeregt im
Zimmer hin und her. „ES muß irgend etwas ganz Außerordentliches sein! . . .
Will sie Wiedenstsin aus dem Wege gehen? . . . Allerdings wahrscheinlich! . . .
Aber so plötzlich und übereilt! Sollte der späte abendliche Besuch des alten
Mannes bei ihr . . .? Ist sie gewarnt worden? Ist ein Weib ihres Temperamentes
fähig, einer Leidenschaft so schnell zu entsagen, ohne die zwingendsten Beweg¬
gründe? Ihre Abreise kommt mir zu hastig, denn Sie ist wirklich entschlossen,
mit Wien auch Sie zu verlassen— aufzugrben? Daran glaube ich nicht, denn
schlechte Herzen lieben heißer und zäher noch, als die guten! — Jedenfalls bin
ich unzertrennlich von ihr geworden."

„Ich glaube, sie zu erraten," rief er, nach kurzer Ueberlegung vor Dago¬
bert tretend. „Ihre eigenen Aeußerungen geben mir den Leitfaden hierzu. Der
Boden ist ihr plötzlich zu heiß geworden, oder wenn Sie ihr von Ihrer Reise
gesagt haben, das gäbe diesem Entschluss« eine andere Beleuchtung."

„Sie sprach zuerst ihren Entschluß aus!" unterbrach ihn Dagobert.
„Gleichviel! Glauben Sie denn, daß sie, was auch geschehen sein möge,

daran denke, Sie so schnell aufzugebsn? So leicht ergibt sich ein leidenschaftliches
Weib nicht; die Macht der Tatsachen müßte denn eine unüberwindliche sein! Mir
kommt da eins Idee! Nicht wahr, Sie sprachen ihr von Widerwärtigkeiten, die
Sie zur Reise zwängen?"

Blenke überlegte, als Dagobert schweigend bejahte.
„Bester, ich bringe Sie jetzt schon ganz aus dem Spiel! Ich danke Ihnen

für Ihre Hilfe, Herr Graf, ich begreife vollkommen, was Sie diese Aufgabe ge¬
kostet hat! Morgen Vormittag bringe ich persönlich der schönen Frau die Nach¬
richt, mein Freund Sesto sei untröstlich; was er ihr verschwiegen, müsse sie
erfahren; der ihm drohende Verlust seines ganzen Vermögens habe ihn heute
Abend schon nach Berlin gerufen, um zu retten, was zu retten sei. Mir, dem
Vertrauten seines durch finanziellen Ruin so unglücklichen Herzens, habe er den
diskreten Auftrag gegeben, sie statt seiner auf dem Wege nach England bis nach
Berlin zu begleiten, das heißt, nur mit demselben Zuge zu reisen und ihr unter¬
wegs meine Freundesdienste zu bieten; Graf Sesto werde sie dort in einem be¬
stimmten Hotel finden und dann kann ich ja durchscheinen laste», er brenne vor
Verlangen, sie auf ihrer Weiterreise nach England zu begleiten. Die Lüge nehme

ich eine Andeutung, Ihr Vermögen sei wirklich schon verloren; das werde ich
nach den Umständen einrichten. Sie dürfen dann allerdings morgen nicht sichtbar
sein und würde ich Ihnen eine Landpartie oder dergleichen Vorschlägen, von der
Sie erst spät abends heimkehren. . . Sie sind nicht einverstanden mit mir?"
schloß er etwas verletzt, da Dagobert ihn mit steigender Unruhe angehört hatte.

„Ich werde tun, was Eie anordnen, selbst wenn es gegen meine Gefühle
sein sollte."

Dagobert warf sich in tiefster Verstimmung in den Sessel zurück, stützte
die Wange in die Hand und starrte vor sich hin, während Blenke schon nach
seinem Hut griff.

„Sie haben mir nichts weiter zu sagen?" fragte der letztere.
„Nichts, als daß ich seit dem unseligen Begegnen mit diesem Weibe, das

ich dennoch willkommen heißen muß, weil ich darin nicht de« Abschluß, doch ein
Resultat unserer Irrfahrt erblicken darf, mit mir selbst in einen Konflikt geraten,
dem ich mit ehrlichem Bewußtsein mich nicht mehr zu entziehen im Stande bin.
Vollkommen geharnischt, wie ich mich glaubte, gegen den unbestreitbaren Zauber,
den dieses Weib übt, wagte ich, nicht übermütig, nur weil Sie es begehrten, mich
in einen Kampf einzulaffen, aus dem ich— das bekenne ich offen— nicht mit
allen ritterlichen Ehren mich zurückziehe. Suchen Sie den Mann, der sich kalt
und gleichgiltig abzuwenden vermag, wenn sich ihm alles bietet, was die Schöpf¬
ung Vollendetes geschaffen hat. Ich war entschlossen, ihr nur mit dem Auge
des Künstlers zu nahen, aber ich vergaß, daß auch dieser ganz in mir erstorben,
seit der Schaffensdrang in mir durch ein untätiges, umherirrendes Leben verloren
gegangen ist und ich mit Ihnen jahrelang einem Schatten nachjagte, der uns an
jeder Ecke verschwand. Ich spiele den Grafen Sesto und habe Tage, wo ich
nach dem Dagobert rufe, der in frohem Lebensmut seine Bilder schuf, schüler¬
hafte Jugendleistungen, die selbst den Kenner durch ihre Kühnheit oft blendeten,
in denen ich aber Genüge und Anspornung zu Besserem fand. Jener Dagobert
war ein glücklicher Mensch, voll Vertrauen in sich und die Zukunft, der mit
lebensfrischem, ungeprüftem Herzen ein liebes Künstlerideal gefunden, in dem er
die spätere Gefährtin einer bescheidmen Bahn zu erblicken glaubte. Dasselbe
verschwand ihm unter de» traurigsten, beunruhigendsten Umständen, die er selbst
heraufbeschworen zu haben sich beschuldigen mußte. Anderes, UeberraschendeS, wenig,
sten» Unerwartetes kam hinzu, um diesem mir schon so lieb gewordenen Kinde
eine Bedeutung für mich zu geben, die über die Gefühle meines blutjungen Herzens
hinausging und mir di« zwiefache Pflicht auferlegte, nach der Verschwundenen zu
forschen." (Fortsetzung folgt.)

I» , ükoslnosinvn,
rot ««d schwarz, empfiehlt

G. K. Hrünenmai jr.,
Calw , Telephon 76.

Vertreter: knivckn . Viniiszf , ßtlinsrktlwsZSsrksnälg., I-isbvniLsII

teinsts pflsnrsnbuttsr

unüverkrollsu rum
kovlisn, braten u. backen

5ll°/o erspar»!»
AöASL Lutter l

Ein jüngeres

Mädchen
vom Lande aus guter Familie, das
Gelegenheit hat, sich in allen häuslichen
Arbeiten auszubilden, findet per Mitte
September oder später gute Stelle bei

Frau Andotf Ararrd,
Pforzhet « , Göthestraße 2.

Ein junges braves

Määcüen
für Küche und Hausarbeit in kleinen
Haushalt per 1. Oktober gksucht.

Frau Paul Pfeiffer,
Bäckermühle.

Schöne
Netiir-IchnmMald-Kiirllcheii
leer und gefüllt, find zu haben bei

I-, SvIlIsSUL,
untere Lederstraße 185.

Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
im Alter von 15 bis 16 Jahren findet
bis 1. Oktober gute und dauernde
Stelle.

Zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.

kNotoKrapIiiselrs
Lvsturksurtikvl:

Platten,
Kolttilm8,
Papiere,
l,ö8ungen,

Apparate auk LkstellmiA.
bleus üpotkells.

Hi , Nsi-Sinsnn,

ZW SllNUllklll
von LMM

wird eine geeignete Person
(Mann oder Frau) gesucht.

Für eine fleißige Person gegen¬
wärtig sehr lohnender Verdienst.

Anträge nimmt die Red. ds.
Bl. entgegen.

ilhrm. Waschanstalt
Färberei LÄ 7  Lack. Lrnolck

Nelltßk Zais-mulier. Straußenfeder «, Spitzen rc.
Annahmestelle bei: FräuleinN(M ZthtÜble, Badstr.

>
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st»

Neben meinem rohe«

in billigen wie besten Sorten, halte ich
selbstgebrannte« , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v . Ssnns.

Liebenzell.

Lsrinthei »und
Snttnninen

empfiehlt zu den billigste« Tages¬
preisen

Louis Scharps,
vorm. G. Veil.

roiz? 8uUtll
Slssllllvk gvpi »ü«

gssslLlleb Assedülrt.
UndsUinglei » LnGolg.
Dtoitsi-ivII bvglsudigl.

^sus VrülldrwK für bkiaslivb «, AS-
wvrdlivkv und induslr . VVasob-,
LIvlod »,LviniKUiiK 82 VV«vksdurob
Liurvirbmix von iw V̂asssr iösliobeii
Asruoblosell 8eb weis!vsrb ivdurixeii,

ostns ÄngriW <1sr
Wsscks u. <ksr kläncks<iss
vorrüglioliste Wa8ofimLteriaI für

Wollwäsolie.
krosse Lrsxarmss «u Leite, 2 «it,
Lobten und LIsiode. Visses Unteriei
bann dabsr den v »ustr»ueL uiebt
eeiwK Lnr ^nvenduiig als Us»
billigste un «l beste emxtobisu

werden.
?re>8nur 25 Pfennige pr. packst.
2u beben in eilen Drohnen-, bletsriei -,

koloniei- nnd Leiten-vendinnASN.
Ksnvnsl -Vvpvt s

It « 88 » L» ULl,
lüsbtzNLsH.

EL 'K

.̂ ^sselmsrLige Teknelt-u.^o5käsmpse5-vekdinävvgbn
rwis eken ^ -

/vtuierriu/i
NsMmors - r.U

sowie nnck 6en
üdligeMeitttieilen

jiiüöiikt « m>ö krospüts äerck öis iAWtiirM:
kirnst 8oksII a. 14., 6 » 1rv,

Qottlob Sokmict , dlesolä,
oder dis ksnerLlvertrstunx

Passage Aurea« iiomiager, Ktattgart

8eIllLs>o8s stäciits
verhütet man bei Zahnweh, wenn man
tets etwas keo vöt ^sr '« Ventils
vorrätig hat (aber nur echtes).

Bestandteile : Guäjac1 x, Mastix
8, Sandarax, Myrrhen L '/»°

äther. Pfeffermünz-, Anis-, Nelkenöl
L'/i°<>x, Weingeist bis zu 5 x. Per
Flacon 50 A mit Gebrauchsanweisung
n der alte« Apotheke von Theodor
Wieland in Calw und in der Apo¬
theke in Liebeuzell.

Oarbolillvuill
gsnsnlliei ' 1

»siinkneHe Msne

L. LrMll , 8WM «r. s.

Fleißiges, ordentliches

Alädchen
für Küche und Hausarbeit sofort gesucht

Frau Oberingenieur Huperz
Pforzheim,

Schwarzwaldstr. 2̂ , pari

Ftzävr llsrr
oder Oiiiiiv

SU Ltadt und vaad, veleds 2nr
2t . arbeitsfrei ist , oder eins
leiobts IssbvubesebktttiAnnx
vüusobt, (aneb xassead tür Laak-
lsnts , Leissuds und krivate),
verlange sofort vrnsxsbte unter
dsutlieb Zesebriebeuer Adresse.
LIit Llark 20.— ^ uluxv-
bapitsl siud täZIieb ülk . 6.—
spielend nu verdienen.

Offerten uuter 8 . 4827 au
llaaseustelu L Voxler ^ .-K.,
8tuttL »rt.

vsttlrsl
8odili6vlLt der Lafike«

unter 2u8at2

k'riseli ru kadsu ju Oalrv bei:
kr. vsikoinio.
kstsrie ktsrok Wwo.
Ärnslis k'olctweg.
XsrI Soklsiok.
Äkr. 1'simon.
K. vtto Vin^on.

Lwv Sülläs
begeht, wer eine Nachahmung der echten

AeckeoMd-Wkliiuilih-Lcik
v. Bergmann L Ko., Hladevenl

mit Schutzmarke SteetöLxkört benutzt.
Dieselbe erzeugt ein zartes reines Keftcht,
rosige» jugendsrisches Aussehen, weiße
sammetweich« Kant und schönen Heiut.
L St . 50 ^ in tzakw bei: K. ZS-ißer,
AI. Schneider, Friseur, Amalie Aeldweg,
H. Aseiffer ; in Meildersladt: A»oth.
Mehltretter.

2 neue

iDelßinder,
2 einsache NandcrMzc,

1 mit Rädle, 1 mit Karren, und
2 mm eiserne Egge«

find preiswürdig zu haben det
Khr. Hlerer, Schmiedmeister.

und

Wringmaschinen0. k-.?.
ohne Zapfen, Ranten und Bürsten,

konkurrenzlos in Güte und Wascherfolg, empfiehlt
unter weitgehendster Garantie

Frisör . lloraoZ beim üöWle,
mech. Reparaturwerkstatt.

Illustrierte Preiskataloge undZeugnisse stehen zu Diensten.

Eorintirenu. Colinen
in schönster Ware zn billigstem Preis empfiehlt

_ D. Kerion.
Schöner gesunder

Wcl , Kam Nil WmiM
wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Kaffe gekauft.

PforshkimMi»« KäckttMleS. m. b. H.
K . Mayer . _

Lklssteo - onireoei rttpior - nch
empfiehlt dem tit. Publikum ihr

Kkosterbräu-Mksner,
ein von Kennern dem echten Pilsner völlig gleich gestelltes
Produkt. — 4 Monate alt . —

Spezial -Ausschank:
8alinlioirs8i»ursiion Lsl«.

k. I!M >, klM » ,
empfiehlt sich zum Bezug von

ülHer-psIii-iÄllei-n »-»«->
üälan  Illlniannääoi ' n 1 «nd 2Cyltnder, bestes deutsches Fabrikat,
AUlvI "Ikllltlll I « Uvl 11̂ garantiert jede Steigung nehmend.

1, 2 und 4 Cylinder in hocheleganter Aus-
/4llI6l ^ >V>0l0 ^VVÂ 6k1, führung und für Geschäftszwecke
Oel- «nd Bettzinstation«— Best eingerichtete ReparatnrwerkstStte.

Telephon 747.
Agenten gesucht am hiesigen Platz.

Atelier für

Künstliche Zähne
von

neben dem Rößle.

Einsehen kiinstticher Zahne,
Plombieren, Operationen.

Sorgfältigste Ausführung.

A l t en ste t g.
Ein beinahe noch neues, guterhaltenes

Kenlklivligkle
hat billig zu verkaufen

Aoy. Ara ««,
Sattler u. Tapezier.

Ein beinahe noch neues

Gnalfatz,
560 Liter haltend, hat zu verkaufe»

_ Äug. Lleindieust.

Kaufmännische
Lehrstelle.

I « einem hiesige« größe¬
re« Geschäft wir- im näch¬
ste« Frühjahr oder Herbst
eine kausmännisch« Lehr¬
stelle frei, mit Gelegenheit
z« gründlicher Ausbildung.

Nur intelligent« Jüng¬
linge, mit Vesten« chnlzeng-
«isse« , oder deren Elter« ,
deltebe« sich schriftlich ,n
meide« unter Chiffrek». 300
bei der Redaktion dS. Bl.

Telephov Nr. S Druck und » erlag der « . OelschlLger'  schen Buchdruckerei. Berautwortlich: Paul Ad »lff  in « alw

/

!
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